
 

Allgemeine Geschäfts‐ und Lieferbedingungen 
OTT Teerrecycling GmbH 

 

1. Vertragsinhalt 

1.1 Unsere  „Allgemeinen Geschäftsbedingungen“ werden  Inhalt  sämtlicher von uns geschlossener 
Verträge, auch soweit bei ständigen Geschäftsbeziehungen später eine Bezugnahme nicht mehr 
ausdrücklich  erfolgt.  Die  Geschäftsbedingungen  des  Kunden  gelten  uns  gegenüber  nicht. 
Abweichende Vereinbarungen bedürfen unserer schriftlichen Bestätigung und sind nur  für den 
jeweiligen Einzelvertrag bindend, ohne Geltung für andere Verträge zu haben. 

1.2 Soweit einzelne Regelungen ausschließlich  für Unternehmer  im Sinne des § 14 BGB gelten, sind 
diese kursiv gedruckt. 

2. Angebot 

2.1 Unsere Angebote  sind  freibleibend und unverbindlich. Technische Änderungen  in Form, Farbe 
und/oder Gewicht bleiben  im Rahmen des Zumutbaren  vorbehalten.  Für die  richtige Auswahl 
der Sorte und Menge der zu liefernden Baustoffe ist allein der Käufer verantwortlich. 

2.2 Der Besteller kann Vertragsrechte weder abtreten noch verpfänden. 

2.3 Die Versetz‐ und Einbaurichtlinien, die beigefügt werden und die sich auf der  letzten Seite der 
Preislisten befinden, sind Bestandteil der vertraglichen Vereinbarungen. 

3. Lieferung und Abnahme 

3.1 Der  Vertragsabschluss  erfolgt  unter  dem  Vorbehalt  der  richtigen  und  rechtzeitigen 
Selbstbelieferung durch unsere Zulieferer. Der Kunde wird dann über die Nichtverfügbarkeit der 
Leistung  unverzüglich  informiert. Wird  die  Ausführung  der  von  uns  übernommenen  Verträge 
durch von uns nicht zu vertretende Umstände erschwert, verzögert   oder unmöglich gemacht, 
sind wir berechtigt, die Lieferung/Restlieferung um die Dauer der Behinderung hinauszuschieben 
oder vom Vertrag ganz oder teilweise zurückzutreten. 

3.2 Unsere Lieferungen erfolgen ab Werk unfrei auf Rechnung und Gefahr des Bestellers. Für Folgen 
unrichtiger  und  unvollständiger  Angaben  bei  Abruf  haftet  der  Käufer.  Bei  Lieferung  an  die 
vereinbarte Stelle muss das Fahrzeug diese ohne jegliche Gefahr erreichen und wieder verlassen 
können.  Dies  setzt  einen  ausreichend  befestigten,  mit  schweren  Lastwagen  ungehindert 
befahrbaren Anfuhrweg voraus. Ist diese Voraussetzung nicht gegeben, so haftet der Käufer für 
alle daraus entstehenden Schäden ohne Rücksicht auf sein Verschulden. Die Entladung der Ware 
muss unverzüglich und ohne Gefahr für das Fahrzeug erfolgen. Maßgebend ist die Tachoscheibe 
des Lieferfahrzeuges. Die den Lieferschein unterzeichnende Person gilt für uns gegenüber als zur 
Abnahme  der  Ware  und  zur  Bestätigung  des  Empfanges  bevollmächtigt.  Spätestens  durch 
Unterzeichnung des Lieferscheines wird unser Lieferverzeichnis anerkannt. 

3.3 Bei verweigerter, verspäteter, verzögerter oder sonst sachwidriger Abnahme hat uns der Käufer 
unbeschadet  seiner  Verpflichtung  zur  Zahlung  des  Kaufpreises  zu  entschädigen,  es  sei  denn, 
Verweigerung  oder  Verspätung  beruhten  auf Gründen,  die wir  zu  vertreten  haben. Mehrere 
Käufer  haften  als  Gesamtschuldner  für  ordnungsgemäße Warenabnahme  und  Bezahlung  des 
Kaufpreises. Wir  leisten  an  jeden  von  Ihnen mit Wirkung  von  uns  und  gegen  alle.  Sämtliche 
Käufer  bevollmächtigen  einander,  in  allen  den Verkauf  betreffenden  Angelegenheiten  unsere 
rechtsverbindlichen Erklärungen entgegenzunehmen. 

4 Preise und Zahlung 

4.1 Den  Preisbestimmungen  liegt  unsere  jeweils  gültige  Preisliste  zuzüglich  der  gesetzlichen 
Mehrwertsteuer zugrunde. Ist der Käufer Unternehmer, sind wir zu Preiserhöhungen berechtigt, 
wenn diese auf Veränderungen von preisbildenden Faktoren (z.B. Rohstoff‐ oder Energiekosten, 
Kosten für Hilfs‐ und Betriebsstoffe) beruhen, die nach Vertragsabschluss entstanden sind. 

4.2 Die Preise für Lieferungen und Leistungen verstehen sich, falls nichts anderes vereinbart  ist, ab 
Werk. 

4.3 Unsere  Rechnungen  sind  am  Sitz  unseres  Unternehmens  sofort  fällig;  Skonti  und  sonstige 
Nachlässe bedürfen einer besonderen Vereinbarung 

4.4 Wechsel  nehmen  wir  nicht  an.  Die  Annahme  von  Schecks  können  wir  ablehnen,  wenn 
begründete Zweifel an der Deckung bestehen. Die Annahme erfolgt immer nur erfüllungshalber 
Einziehungsspesen und alle sonstigen Kosten gehen zu Lasten des Kunden und sind sofort in bar 
zu bezahlen. 

4.5 Unsere sämtlichen Forderungen werden in jedem Fall dann sofort fällig, wenn der Kunde mit der 
Erfüllung einer anderen Verbindlichkeit gegenüber uns in Verzug gerät. Das gleiche gilt, wenn er 
seine Zahlungen einstellt, überschuldet ist, über sein Vermögen das Insolvenzverfahren eröffnet 
ist oder die Eröffnung eines solchen Verfahrens mangels Masse abgelehnt wird oder Umstände 
bekannt werden, die begründete Zweifel an der Kreditwürdigkeit des Kunden rechtfertigen.  Im 
Falle  des  Zahlungsverzugs  können  wir  –  unbeschadet  weiterer  Ansprüche‐  die  banküblichen 
Zinsen,  mindestens  jedoch  Zinsen  in  Höhe  von  5  Prozentpunkten  über  dem  jeweiligen 
Basiszinssatz der Europäischen Zentralbank berechnen. Bei Unternehmern beträgt der Zinssatz 
mindestens 8 Prozentpunkte über dem Basiszinssatz. 

Bei Zahlungsverzug des Kunden sind wir – nach unserer Wahl‐ berechtigt, weitere Lieferungen 
bzw. Leistungen von Vorauszahlungen abhängig zu machen, Schadenersatz wegen Verzögerung 
der Leistung zu verlangen oder vom Vertrag zurückzutreten. Beim Verbrauchsgüterkauf gilt dies 
nur, wenn auf diese Folgen  in der Rechnung oder Zahlungsaufstellung besonders hingewiesen 
worden  ist.  Die  Rechtsfolgen  treten  nicht  ein,  wenn  der  Kunde  zu  Recht  die  Lieferung 
beanstandet hat. 

5 Muster, Farben, Materialbeschaffenheit, besondere Bedingungen bei Natursteinlieferungen 

5.1 Für Natursteine gilt: Sie zeigen in Bezug auf Farben und sonstige Materialbeschaffenheit nur das 
allgemeine  Aussehen  des  Steins.  Handmuster  sind  unverbindlich,  weil  sie  niemals  ein 
vollständiges  Bild  über  Eigenschaften  und  in  Farbe,  Zeichnung,  Struktur  und  Gefüge  des 
Natursteins geben können. 

5.2 Die bei Naturstein vorkommenden Struktur‐ und Farbunterschiede, Trübungen und Änderungen 
sowie natürlich  vorkommende Poren, offene  Stellen, Einsprengungen, Risse, Quarzadern u.  ä. 
mindern  den  natürlichen  Wert  des  Steins  nicht.  Solche  dem  Naturstein  eigentümlichen 
Abweichungen stellen keinen Mangel dar. Hierfür leisten wir keine Gewähr. 

6 Gewährleistung 

6.1 Der Käufer hat Abweichungen der gelieferten von der bestellten Ware hinsichtlich Art, Beschaffenheit 
und Menge unverzüglich  zu  rügen,  sofern  sie offensichtlich  sind.  In diesem Fall hat der Käufer die 
Ware zwecks Nachprüfung durch uns unangetastet zu  lassen. Verlegt oder verarbeitet der Besteller 
von  uns  gelieferte  Materialien  trotz  erkennbarer  Mängel,  so  entfällt  jegliche  Gewährleistung 
unsererseits. Nicht  offensichtliche Mängel  gleich welcher  Art  sind  von Unternehmern  unverzüglich 
nach deren Entdeckung, spätestens jedoch vor Ablauf eines Jahres ab Ablieferung, zu rügen. Dies gilt 
nicht für Mängel, für die § 438 Abs. 1 Nr. 2 b BGB gilt. Mündliche oder fernmündliche Rügen bedürfen 
der schriftlichen Bestätigung. 

6.2 Soweit ein Mangel der Kaufsache vorliegt, sind wir nach unserer Wahl zur Beseitigung des Mangels 
oder zur Lieferung einer mangelfreien Sache berechtigt (Nacherfüllung). Ist der Käufer Unternehmer, 
leisten wir  Nacherfüllung  nur  in  Form  der  Lieferung  einer mangelfreien  Sache.  Voraussetzung  für 
unsere Mängelhaftung ist, dass es sich um einen nicht unerheblichen Mangel handelt. Sollte einer der 
beiden oder beide Arten dieser Nacherfüllung unmöglich oder unverhältnismäßig  sein,  so  sind wir 
berechtigt, sie zu verweigern. 

Wir  können  Nacherfüllung  auch  verweigern,  solange  der  Käufer  seine  Zahlungspflichten  uns 
gegenüber  nicht  in  einem  Umfang  erfüllt,  der  den  mangelfreien  Teil  der  erbrachten  Leistungen 
entspricht. 

6.3 Sollte die in Absatz 2 genannte Nacherfüllung unmöglich sein oder fehlschlagen, so steht dem Käufer 
das Wahlrecht zu, entweder den Kaufpreis entsprechend herabzusetzen oder vom Vertrag nach den 
gesetzlichen Vorschriften  zurückzutreten. Dies  gilt  insbesondere bei der  schuldhaften Verzögerung 
und Verweigerung der Nacherfüllung, ebenso wenn diese zum zweiten Mal misslingt. Tritt der Käufer 
nach  fehlgeschlagener  Nacherfüllung  vom  Vertrag  zurück  oder  erklärt  die Minderung,  steht  ihm 
danach kein Schadenersatzanspruch wegen des Mangels zu. 

6.4 Der  in Absatz 2 geregelte Haftungsausschluss gilt nicht, sofern ein Ausschluss oder eine Begrenzung 
der Haftung für Schäden aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit vereinbart 
ist, die auf einer schuldhaften Pflichtverletzung des Verwenders, seines gesetzlichen Vertreters oder 
seiner Erfüllungsgehilfen beruht. Er gilt ebenfalls nicht, sofern ein Ausschluss oder eine Begrenzung 
der Haftung  für  sonstige Schäden vereinbart  ist, die auf einer vorsätzlichen oder grob  fahrlässigen 
Pflichtverletzung von uns oder auf einer vorsätzlichen oder grob fahrlässigen Pflichtverletzung eines 
gesetzlichen Vertreters oder Erfüllungsgehilfen beruht. 

Bei  schuldhafter  Verletzung  einer wesentlichen  Vertragspflicht  oder  einer  „Kardinalpflicht“  ist  die 
Haftung nicht ausgeschlossen, sondern auf den vertragstypischen vorhersehbaren Schaden begrenzt. 

Der  Haftungsausschluss  gilt  ferner  nicht  in  den  Fällen,  in  denen  nach  Produkthaftungsgesetz  bei 
Fehlern des Liefergegenstandes für Personen‐ oder Sachschäden an privat genutzten Gegenständen 
gehaftet wird. 

Er gilt auch nicht bei Übernahme einer Garantie oder bei Zusicherung einer Eigenschaft, falls gerade 
ein davon umfasster Mangel die Haftung des Verwenders auslöst. Eine Garantie der oder Zusicherung 
im Sinne einer Haftungsverschärfung oder Übernahme einer besonderen Einstandspflicht gelten nur 
als  abgegeben, wenn  die  Begriffe  „Garantie“  oder  „Zusicherung“  ausdrücklich  schriftlich  genannt 
werden. 

Für den Fall des Aufwendungsersatzes gilt Vorstehendes entsprechend. 

6.5 Für  ungeeignete oder unsachgemäße Verwendung,  fehlerhafte Montage  durch den  Besteller oder 
Dritte, natürliche Abnutzung,  fehlerhafte oder nachlässige Behandlung, ungeeignete Betriebsmittel, 
mangelhafte  Bauarbeiten,  ungeeigneter  Baugrund,  Austauschwerkstoffe,  chemische, 
elektrochemische  oder  elektrische  Einflüsse  (sofern  sie  nicht  von  uns  zu  vertreten  sind), 
unsachgemäße  und  ohne  vorherige  Genehmigung  durch  uns  erfolgte  Änderungen  oder 
Instandsetzungsarbeiten seitens des Kunden oder Dritter. 

7 Sicherungsrechte 

7.1 An den gelieferten Waren behalten wir uns das Eigentum bis zur vollständigen Bezahlung aller uns 
aus der Geschäftsverbindung zustehenden Forderungen samt aller diesbezüglichen Forderungen vor. 

7.2 Der  Käufer  ist  zur  Verarbeitung,  Vermischung,  Vermengung,  Verbindung  der  gelieferten  und 
bearbeiteten Waren widerruflich befugt, ohne dass uns hieraus Verbindlichkeiten  erwachsen. Er  ist 
nicht  befugt,  die  gelieferten  Waren  zu  verpfänden  oder  zur  Sicherheit  zu  übereignen.  Jede 
Beeinträchtigung  unserer  Eigentumsrechte  ist  uns  sofort  anzuzeigen;  ebenso  die  Stellung  eines 
Antrages auf Eröffnung des Insolvenzverfahrens. Verarbeitet, vermischt, vermengt oder verbindet der 
Käufer  die  Vorbehaltsware mit  fremden  Sachen,  so  erwerben wir Miteigentum  entsprechend  dem 
Wertverhältnis  der  verarbeitenden  Rohstoffe    an  der  neuen  Sache,  die  der  Käufer  unentgeltlich 
verwahrt. 

7.3 Wird  die  Vorbehaltsware  mit  anderen  uns  nicht  gehörenden  Waren  oder  aus  unserer  Ware 
hergestellte  neue  Sachen  verkauft  oder  unsere  Ware  mit  einem  fremden  Grundstück  oder  einer 
fremden beweglichen Sache vermischt, vermengt oder verbunden, so tritt der Käufer schon  jetzt zur 
Sicherung der Erfüllung unserer Forderungen diese Forderungen mit allen Nebenrechten  in Höhe des 
Wertes unserer Ware mit Rang vor dem restlichen Teil seiner Forderungen an uns ab. Gleiches gilt in 
gleichem  Umfang  für  seine  Rechte  auf  Einräumung  von  Sicherheiten  gemäß  §§  648,  648  a  BGB 
aufgrund  der  Verarbeitung  unserer Ware wegen  und  in  Höhe  unserer  gesamten  offen  stehenden 
Forderungen. Wir  nehmen  diese  Abtretungen  an.  Auf  unser  Verlangen  hat  uns  der  Käufer  diese 
Forderungen im Einzelnen nachzuweisen und Nacherwerbern die erfolgte Abtretung bekannt zu geben 
mit der Aufforderung, bis zur Höhe unserer Forderungen an uns zu zahlen. Wir sind berechtigt, auch 
selbst die Nacherwerber von der Abtretung zu benachrichtigen und die Forderung einzuziehen. 

8 Erfüllungsort und Gerichtsstand 

8.1 Erfüllungsort ist, soweit nichts anderes vereinbart ist, Trochtelfingen‐Wilsingen. 

8.2 Ausschließlicher  Gerichtsstand  für  alle  Streitigkeiten  aus  diesem  Vertrag  ist  unser  Geschäftssitz. 
Dasselbe  gilt,  wenn  der  Kunde  keinen  allgemeinen  Gerichtsstand  in  Deutschland  hat  oder  der 
Wohnsitz im Zeitpunkt der Klageerhebung nicht bekannt ist. 

9 Teilweise Ungültigkeit der Bedingungen 

9.1 Sollten  einzelne  vorstehende  Bedingungen  ungültig  werden,  so  berührt  dies  die  Gültigkeit  der 
restlichen Bedingungen nicht. 

 


